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SATZUNG
cfer

Bfofronfera AG

L_ Afeemeine QestimmwQen

§•{
Firma cfer GeseHschaft
Die Rrma der GeseRschaft teutet'

Btofrontera AG

/•

„--.

§2
S'tö
Sfe der Geseffschafi Ist LeverEcusen.

§3
Gegsnstand des Unfsrnehmens
(^) Der Gegenstand des Unternehmens tef dfe Forschung, d?e Enteicyung und der

Vertrieb von PharmazeuSka, sow?e tile fönnahme der aeffung einer
Holcfinggesetfschaft, dJi. der Ewssb und dte Verwsitung von Geseltechafien oder
Cäeselfechafisartfeilen an Gesellschs^en.

(2) Dfe Gesellschaft kann alle Geschäfte beü-eiben, die dem Gesellschafezwecf;
unmtöe&ar oder mRtetöar zu dienen gestgnet sind.

(3} Die Gesellschaft kann Zwefgruederiassungen errichten und sich an gleictertfgen
oder ahnddien Unternehmen im (n- und Austsnd beteiiigen. Sis tenn
Untsmehmen. an denen ste b^efifgt »st. unter ihrer einhefttichen tßttung
zusammenfassen oder sfch auf (Ge Vemaftung der BefeHtgung besdiranten. Sfe
kann ihren Betrieb ganz oder teSweise in verbundene Untemehmsn ausgitedem
oder verbundenen Unternehmen Überlassen.
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g-i
Geschäftsjahr
Das Gesohäftsjshrtstdas Kafendeijahr

§5
Dauer üer Ges&Kschaft

Dfe Geseßsdiaft ist fiir ünb6sttmm{e Zeft errichtet

§6
BsRsnntmachungen und tnfonnaffooen
(1) Die Befcanntma^ungen der G^sBsohsß effofgen im elokfrwEschen

Bundesanzeiger, soweU das Gesetz nicht zwfnßCTd etwas enderss bssüfmrt.
(2) {nfonnaflonen an die Inhaber zu^tassensr Wer^apfere der GesdIscteS können

auch mittels elefetonrscher Msdien O&ermEtteft wereEen. Zugetesssne Wertpapiere
in dfesem Sinne sind sofche, die zum Hände! ari eheitt organlslQitw Maria im
Sinns des g 2 ftbsats. 5 Wertpapferhancfefsg^selz {m tntand zugelassen s&id.

JL Grund^3^fa{undAld?en

Grundkapital

(1) Das Grundkapital der Gesellschaft beträgt EUR 6.076.862,00 (in Worten:
Euro sechs Millionen sechsundsiebzigtausendachthundertzweiundsechzig) und ist
eingeteift in 6.076.862 Stückaktien (Stammkapital).

(2) [entfallen]
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(verbundene Unternehtnen) (n der Zeft b?s zum 27. Auffust 2020 begeten,
verefnbört bzw. gareinffert werden.
Dfe bedingte t&pteterhöhuns- ist nur Im Fafi der Besebung von
FfnanzTnsfrumenten aüfgrund.der Ermächtigung der Hauptvensammlüng vom
28. Außusf 2015 und nur insoweft dyrchzyfilhren,.w$ die (nhater bzw.

. Gfäub^er der Hnsnztnsfrumente, Öte von der Geseflschaft ausgegeben
wejden, von ihren Opüons- bzw. Wandlur^srechten Gebrauch machen oder
ehe Opli"on&" bzw. Vtenrflunffspfficht erfiafisn. Dfe nsue-n ARtien neiimsn
Jeweils vom Beginn des Gssrfiä^fahres an, in dem sie entstehen, am Gewinn
teff. Der Vo-rsEand fet ennächfig?. mffc'Zusämmyng des Aüferchtsrafe die
weteren Efnzelhisften tfer Dyrchführung der bedmgten KapRaIeriiötang
fesfeusetzen. Der Aüfeichtsrat ist ermSoWgt, § 7 der Satzung entsprcctend
der Jeweiligen Inanspruohnahms dss bedingten Kapftste und nach Ablauf
sänitftcfter Options- bzw. Wöndlungsfristen zu sndem.

(3) Der Vorstand ist ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrates das
Grundkapital der Gesellschaft bis zum 31. Dezember 2027 einmalig oder mehrfach
um insgesamt bis zu EUR 9.661.569 durch Ausgabe von neuen, auf den Namen
lautenden Stückaktien mit einem rechnerischen Anteil am Grundkapital der
Gesellschaft von je EUR 1,00 gegen Bareinlage zu erhöhen (Genehmigtes Kapital
2022).

Der Vorstand {sf verpfSichtet dalür Sorge zu tragen, dass ein börsenmäßiger.
Hanciet der Bezygsrechte möglich ist und erfofgt. Der Vorstand et weiter
verpftfohtet dafür Sorge zu tragen, dass /üdi'onären, die ihre Bezi^srechfe
aosöben, ein Mehrbezug mögfich Ist. Der Aufsichtsrat wird ermSchfigt, die
Satzung entsprechend dsm Uftifang der Ausnufcziung des genehmigten
Kapitals anzupassen.

Den-Aküonären steht grundsätzlfoh efn Bezugsrocht zu. Der Votstand wird
Jedoch erfnächfiQt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats das Bezi^srecht der
Akfionäre auf Aktien auszuschReßen:

1. für Spftzenbeträg?, die sich aufgrund des Bezugsverhältnisses
ergeben;

2. (entfällt) I
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(3a) fen^flö

(4) BeJ einer Kaprtelerhöhuns kann, dfe G&Mnnbetsißgwg der neuen Aiyien
abvreiohentf von g 60 des Ahifengesetzes gerefifeK wercfen.

(?) Das Grundkapital ist um br's zu EUR 17.725.000,00 durch Ausgabe von bis zu
17.725.000 neuen, auf den Namen lautende Stückaktt'en mit einem anteiligen Be-

trag des Grundkapitals von je EUR 1,00 bedingt erhöht (Bedingtes Kapital 2Q23).
Die bedingte Kapitalerhöhung dient der Gewährung von auf den Namen lautenden
Stückakfi'en an die Inhaber von Options- oder Wandelschufdverschreibungen mit
oder ohne beigefügten Optionsscheinen, Genussrechfen oder Gewinnschuldver-
schrei'bungen(bzw. Kombinationen dieser (nstrumente) (zusammen die ,Schu(dver-
Schreibungen") Jeweils mit Options- oder Wancffungsrechfen, dfe aufgrund der von
der Hauptversammlung vom 20. Juni 2023 beschfossenen Ermächtigung bis zum
15. Juni 2028 von der Bfofrontera AG oder einer Konzemgesettschaft der Biofronfera
AG im Sinne von § 18 AktG, an der die Biofrontera AG unmittelbar oder mittelbar zu
mindestens 90 % der Stimmen und des Kapitals beteiligt isf, ausgegeben werden.
Die bedingte Kapi'talerhöhung t'st nur insoweit durchzuführen, wie von den Options-
oder Wandlungsrechten aus den vorgenannten Schuldverschreibungen tafeächfich
Gebrauch gemacht wird und soweit nicht andere Erföllungsformen zur Bedienung
eingesetzt werden. Die Ausgabe der neuen Aktien erfolgt zu dem nach Maßgabe
des vorstehend bezeichneten Ermächfigungsbeschlusses jeweils zu bestimmenden
Options- bzw. Wandjungspreis und mit Gewinnberechtigung ab Beginn desletzten
Geschäftsjahrs, für das noch kein Gewinnverwendungsbsschfuss gefasst wurde.
Der Vorstand ist ermächtigt, die weiteren Ei'nzefheiten der Durchföhrung derbedi'ng-
fen Kaprtaferhöhung festzusetzen.

(6)fentfallenJ

y

(7) {en8S({g,

(8) Das Grundkapfte! der GeseKschaft isf um EUR 4.047,00 durch Ausgabe von bis
zu 4.047 auf den Namen (sutende nennbeti^gsfose ARGen (StQcfeaföfen)
bedingt erhöht (BedfngSes Kapital V). Die bedingte KapteterhQhung dient
ausschffeßßch der ErfDdung von Opö'onsrechten, dfe aufgFun^ der Bmächffgüng
der Haupfversanmlung vom 26. August 2015 bis zam 27. August 2020 gewährt
warden. Dfe bedfrigte KapKaterhöhüng vrfrd nur insoweft dürä^eföhrt. wie die
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Inhaber der ausgegebenen Opüonen von ihrem Recht zum Bezug von Afctfen der
Gesefechaft Gebrauch machen und d?e Geseltechaff zur Ertüljunß derC^ionen
kefns eigsner» ARtien oder emen Baraus^feich gewährt. Die neuen Akfien
nehmen vom Beginn des Gesdiäftsjahres an, in dem sfe durch Ausü6ung von
Optionen entstehen, am Gewinn teil. Der Aufsichfsrat ist ermächfigt, § 7 der
Satzung entsprechend der Jeweifigen (nsnspruchnahme des bedingten Kapitate
und nachAbfauf eamflfcher Optfons- bzw. Wandlungsfrisfen zu ändern.

§^
Aktien
(l) Dte ARf?en lauten auf den Namen.
(2) Der Anspruch des AMbnäre auf Verbrtefung seines AnteRs oder auf

EinzefverfM-fefung von AKtEen ist ausgeschlossen. Form unä iohatt dsr
Akäenurlainden bestimmt der Vorstand mit Zustimmung de$ Aufe!ohtsrats. Die
<5eseHschaft kann einzelne Aktien in AKäenurkunden zusammenfassen, dte eine
Mehrzahl von Aküen ve^riefen (Gtobateküen. Sammelurtciinden). Dies fliit für
Gewlnnanteii- und Emeuerungsschetne sowie Schufdverschreibungen und Zins-
und Emeuerungsscheine entsprechend.

(3) Enthält ern Kapifaieitiöhungsbesi^luss keine Bestimmung darüber, ob cfie neuen
Aktien auf den Inhaber oder auf den Namen lauten, so teLrtsn sie auf (ten
Namen.

/.

III. DerVorsfsnd

§9
Zusammensetzung und Geschäftsführung
(1) Der Votötand besfeht aus einer oder mehreren Personen. Die Zäh! der V^lteder

des Vorstands besfimntt derAufsichtsrat.
(2) Die Mitgliedsr des Voretsnds werden durch den Aufsichtsrat besteSt und

abberufen. Der Aufstchfsrat kann ein Vorstandsmiiglied zum Vorsttzenden oder
Sprecher des Vorstands und ein weiteres MägBed zum steßvertretsnden
Vorsitzenden emsnnsn.

(3) Der Vorstand gibt sieh ^ne GeschSRsordnung, wenn nicht der Aufsichförat efne
Geschäftsordnung Älr den Vorstand sriässt
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g 10

Vertrefung
Sind mehrere VorstandsmHöffeder bestelß, so wild d{e Gesettechaft ({urcft zwei
VorstandsinRgtieder seme&isam oder durch ein Vorstancfsm^ßsd In Gemsinschaft
mft einem Profeurtsten wrtreten. Ist nur ein VoretendsmIteRed bestetft. vertltt dieses
die GeseHschaft alfein. Der Aufefohterat kann efnem, mehreren oder sRen
Vorstandsmilgliedem ElnzdverttBtunßsbefl^nfe ertelten. Der Aüfefchtsnat fcann
Vöfstandsmf^tfeder attgeme^ odsr (m S'nzeJfan von dem VeAot der
Mehrfachvertretung semäß § 181 2. Aft BGB befreien; §112 A(<lG ÜteN unbefdhrt.

§11
Geschäftsfilhrung
Der Vorstand führt die GeschSfte der Gesefechsfi nach Maßga&e dsr Gesete, der
Satzung und der Geschäftsordnung.

|^, D$rAu(i?fch{srat

r'-

§12
Zusammensefcung und Amtsdauer des Aufetchtst'afs

!

(1) OerAufeichtsral'&esteht aus sect^s Mttglieciern,
Eine Erhöhung der Zahl der Aufeldrtsreitemftglieder auf mehr als sechs
Mitglieder entweder durch entsprediepde Wahl durch die Hauptversammlung
und/oderefne Satzungsänderung mit entsprechendem Inhalt bedarf zwingend
einer MehrtieK von mindestens drei Viertel der abgegebenen Stitnraen. § 22
Abs. 2 der Satzung findet insoweit foeine Anwendung. Bne AnderjRg des
diesem Satz vorsehenden kann nur' mit einer drei Viertel Merirtieix c?.sr
ajbgegebenen Stimmen und .des vertpetenen Grundlopitals beschtoss&n
werden.

I
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(2) Die Mßgfieder des Aufsfchtsisfs werden von der HauptversammlLfnggswähft Die

Mitglieder des Aufsicbferate werden fQr dfe Zeft bf$ zur. ßeendfflung der
Hauptveteammbng gfewäftft, äie über ihre Enftesfung für das vferte
Geschäftsjahr nach • dem Beginn Ihrer Amteseff beschiießt, sofern dis
Haupfveisammfung bei der Wahl Reine kQrzere Amtszeit fesflegi. Das
Geschäftsjahr. En dem ihreAmtszeft beginnt, wird dabe» ni'Ghf mKgereohnst Eine
Wiederwah( ist - auoh mehtfach - steähaft.

(3) 0?e Hauptversaminfung kann gleichzeffig mit der Wafil der von ftr zu watösnden
Aüfsfchfsratemftgüeäer Efs.atzm'rtglfeder wähfen, die OT der bei der Wahl
festzuteßenden Weise Mftgh'eder des Aufsfohterats werden, wenn
Aufsfchtsratsmt^ffeder vor Ablauf Birer Amtszeft wsgfeBen.

(4) Schefdet em von der Hauptversammlung gewähltes MSgHed vor Abfauf seiner
Aflafsdauer 8Us_clem.Atfeichförat ads, so soll für -d^es Jn <{©r nächsten
Hauptversammlung eine'hfeüvi^hTvorgenommen werden, es sei denn, fQr cfas •
ausgeschtedene Miffed fst ein &sa{zmRgfied nachgeröckt Dfe Amtedauer des
neu gewählten Mi^gßsds öder eines nach0er0ckten Mi^iBeds gift for den Rest der
Amtsdauer des ausgeschisdensn Aufsfchtsratemftgßeds.

§13

Kisderisgung des AufefchferaSssrerfßs. /Abberufung vom Atnt
Jstfes •Mitglfed des Aufeichtsrats Rann sein Amt unter Efnhaffung einer Frist von
einem Monat durch eine an den Voretand zu richtende schriftliche Bklarmg zum
Monateende nfederfegen. Das Recht zur Amlsniederfegung aus Wi'chyssm Grund
Nsibf hiervon, unberührt. Die Abberufung efnes von den /yctionären zu wähtenden
^ufsfchtsratsmitgfc'ecfs .bedarf zwhgend einer Mehrheft, die mmdestens diei WerteS
der abgegebenen Stimmen umfassfc Die Abberufung von Aufsichtsratsmitglisdemf
soll nur. mit einer MehrfteEf von drei Vierte} der abgegebenen Stimmen und des!
vertretenen Grundkapttate möglich sein.;
§14

Vorsitz, Geschäftsordnung des Aufeichfsrats

(1) Der Aufafchtsraf wählt aus sefner Mitte- einen Vorsitzenden und einen
Stedvertreter. Die Wahf ertolQt im Anschtuss an jede Hauptversammfung, In der
wn der Hauptvereammtung zu wählende AufsiGhtsratsmi^fieder der
AnteHse^gner gewählt worden shd, in einer ohne besondere Einberuftjng
stöttRndenäen Sitzung.. Zur Wahl genögf e?ne einfache Sfimmenmehrhsit. Bei
Stimmengtet'chhe'rt wfechetdgtdas Los.

(2) Scheidet der Aufsfohferatsvorsibende oder der SteRvertreter vor Ablauf der
Amtszert aus dem Auferchtsrat aus, so wahre der Aufsichfsrat i'n sehsr rWchsfen
Sfeung einen Matfifolger. Bei emem vorzeitigen Ausscheiden des
AufsiGh&ra{svorsifc?enden eifert dfö Efnberufung des Aufeichtsrate durch den
Stellvertreter.

(3) Der Aufsfehfsrat gfbt sfch eine Gesdigftsordnung.
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§15

Einberufung des Aufsfohfsrste
(1? Der Aufsfchferst hat zwei Siteungen im Kafenderjahr abzuhaiten. & hätt ferner-

dann Sitzungen ab, wenn es geset2lich etforderiich oder geschäfflEch ans^zefgf
...tet.

(2) Die Srtzungen des Aufsichtsrats werden durch den Vors&den. rm Faß se?ner
Verhinderung üwch dessen Stsltvertreter mS einer Frisl von 14 Tagen h
Textfoffn einberufen. Bei der Berechnung der Frist weräen der Tag der
Absendung der fönladung und der Tag der Sitzung nicht mitgerechn&t In
dringenden Fgffen kann die Briberufungsfri'sf angemessen veri<0rzt undmünddch
oderfemmonditeh e;nberufen wercfsn. Dte Sitzungen des Aufslchtsrsts finden am
Sitz der GeseUschaft oder sn einem anderen Ort statt, auf den sfch alte
MSfltiecfer des Auferchfsrates geeinfgt haben; Mit der Bnladimg sind die
Gegenstände der Tagesordnung mfeuSeiten.

/•

§16
Beschlüsse des Aufefchterate

(1) Aufei'ditsrafsbeschlQsse werden {^der.Regel in Sitzungen gefesst Sielcönnen
auch ohne Bnberufuns efnorSteüng.gefasst werden, und die Abstimmung tenn
auch möndlich, schriftiioh, femmQndIEch, psr Tete^x oder elekfronfed) oder per
VideoRonferenz eTtoEgen, wenn der Aufeichteratevorsitzende dies anordnet und
nicht mindestens drei Mtlglieder des Aufsichfsrafe dfesem Verfahren
unverzOgltäi wide^prerfien.

(2) ßeschfQsse des Ayfei'chtsrafe bedürfen der Mehrheit der abgegebenen Stitnmen,
soweit nicht gesstzHch zwingend etwas anderes. besfimmf ist EtgN eine
Absämmung SäfYUT>eng{eiGhheit,.Bo hat bei einer erneuten Abstimmung Ober
denselben Besrfitussgegenstand, vuenn audi sie Stimmengfefchhert ei3!bt, der
VorsNzende zwei Stinimen.

.(3) Über die Beschtässe dss Aufeichferafe ist eine Niederschrift snzuferggen. Die
NEedereohE% ist vom Aufetchteratsvorsitzenden zu unterzeichnen. In der
Niederechrfft sind Ort und Datiw der Sitzung, ihre TeHnehmer, die Gegenstände
der Tagesotdnung. die Beschtässe des Aufeichtsrats (mK der Feststellung des
Aufeichtsrafevorsttz-enden Ober das Ergebrös der Beschtussfassung) und der
wesenffiche Inhalt der Verhandlungen festzuhalten. Die Niederschrift Ist aiien
AufsicfttsratsmUgliedeni unverzüg'Rch zuzuteRen.

(4) Willenseridarurtgen des Aufefchtsrafe werden namens des AufsichtsraSs vom
Voreftzenden abgeg'söen. Der Vorsitzende, nteht Jedodi jedes fVIitsted, ist
befugt, Ertdärungen fiEtf den Aufeichterat enSgegenzunehmen.

(5) Der Aüfslohterat Ist beschlussfäh^, wenn mindestens dret Mitgrieder des
Aufsfchtsrates an der Beschtussfassung teffnehmen. Ein Mi^glfed nimnfit euch
dann an der BescWussfassung teH. wenn es sich in der AbsSmmung derSlimme
enthgft. Wbwesende AufsiohtsratemffgReder können dadurdi an der
Beschlussfassun^ tennehmen, dass sie durch anäere Aufsichfsratsmltgßeder
schrt^Iiche Stimmabgaben Qben^ichen lassen.
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(6} Der Aufefohtsraf kann Sateungsändensngen besohßeSen, die nur d?e Fassung
bsireffen,

§^
Ausschüsse des Aufeiohterats

DerAufsfchtsraf kann zu seinen Sfeunaen Sachverständige und Auskunfepsrsonen
einladen. Er kann einzelne der ihm oMiegenden Aufgaben Aussdiffssen oder
einzetnen seher Mftghedsr Obertragen, sofern dem nfriit @esetz??öhe Vorwhriften
entQQgenstehen.

§t8

VergStung des Aufeichferafes

,'•

(1)

(2)

Jedes Mf^Hed des Aufeichfsrats erhält eine ^hrii'dis feste Vergötung von
EUR 22.000. Der Vorsteende erhält das Doppeffe. der sfelh/srtretende
Vorsftzende erhält das 1,6 fache dieses Betrages.

Für die Tätigkert im Prüfüngsauss^iuss des Aufeich{$rats erhalten diejenigen
Mi{g{i©def des Aufetdhfsrafe, dfe nfcht gleichzeiüg den steltvertretendsn Vorsitz
oder den Vörsrtz dies Aufsfchterafe wahrnehmen, zusätzffch eine Vergütung
von EUR 3.000. der Vorsteende des P-rüftingsausschusses etfiält das
Doppelte dieses ßefrages.

(3) Die Hauptversammlung ist ermächtigt, über eine anderweitige oder ergänzende
Vergütung für einzelne Mitglieder des Aufsichtsrats für die Übernahme von Sonder-
aufgaben oder -tätigkeiten zu beschließen.

Aufefchforatsmltgh'eder, die nur während eines Tejfs de$ Ge$chäftsjaf)res dem
Aufet'cht$rat oder dem Pröfüngsausschuss angehören bzw. der» Vorsitz oder
den steKvertretenden Vorsitz im Aufetöhtsraf oder den Vorsitz im
PrOfungsaussohuss t'nnehaben. erhalten eine zeitänteiffge VergQtung.
Die Vergütung ist nach Ablauf eines Jeden Geschäftsjahres zu zahten.
Die Gesellschaft erstattet den AufeichfsFatemBgfiedem gegen Rechnung die
durch die AusQbung des Amts entstehenden Auslagen einschdeßfidi einer
etwafgen auf d?e VefgOfung und den Austagenereate entfalienden
Umsatzsteuer (Mehrwertsteuer).

(7) Die GeseKschaft bezieht dfe Aufgabenwahmshmung der Mitgfiecfer des
Aufsichtsrafs in dte Deckung • eher von ihr abgesdifossenen
Vennögensschadens-Haftpflichlversfcherung mit ein.

(4)

(5)

(6)
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V. DJe^a^ffEvßreammfuno

g-re
Ort der Haupfversammlung
Dfe Hsupfverssmmfurxg'finde! sm Ste der GeseKschaft, sfner deutechen Sfsdtmft
mehr a?s f 00.000 Bnwohnam oder an efn&m deutechen Böreenpfete statt,

§20
Einberufung der Häuptwrsammfuns und reilnahmerecht
(1) Die Hauptversamnnlung wird, eoweft daz'u nfcht endere Pereonen von ee$etzes

wesgen befugt sind, durch den Vorafänd einberufen. Sie Ist, soweit gesetedch
keine kürzere Frist zutösstg fef, mfrtdestens dfetö^ Ta9e vor VöFsammfung
etazüberufen. Der Teg der Bnberufung und der Tag der Hauptversammlung efnd
nicht mteurechnen. Ote Einberufungsfrist veriängert sich um die Tage der
AnmetdeMst (§ 20 Absatz 2).

(2) Zur TeSnahme an der Hauptversammlung und zurAusöbung des Stimmredits
sind nur diejenigen Aktionäre bereohügt. d.ie rm AkbenregNer ejnsefragen sind

und sich rechtzeitig ansemeldet haben. Die Anmelduns muss (ter Geseßschaft
unter der in der Einberufung hierfür mftgeteffters Adresse mindestens sechs Tage
vor der Versammlung zugehen, h der G'nbsrufung kann jedoch abwstohend
hfervon efne fcößsre, in d'en Tagen zu fciemessende Frist von bis zu drei Tagen
vorg^ehen werden (Anmeldefrist). Der T£Q des ZuQangs uncf der Tag der
Hauptversammlung sind nteht mHzurechnen. Die Bnzeiheifen zur Form der
Anmeldans kann der Vorstand in der Einberufung bestEmmen, insbesonifere ob
öfe$e säifffidch, per Telefax, in Textform oder auf eTnem von der Gesefischafi
näher fesfzufegenden (efektrontschai} Weg zu erfoigsn hat

(3} Die Haypfroresmmrung, df'e über die Entlastung von Vorstand und Aulsfchtsrat.
äfe GewnwBwwdung und - soweit erforderifdi - über dfe Fesfeteffung des
Jahresafechlusses beschßeßf. findet innerhsfö der ersten seht Monate eines
Jeden Gesctöftejahres statt

(4) Der Vorstand ist mit Zustimmung des Aufsichtsrats ermäcfitigt in der Einladung
zu einer Hauptversammlung vorzusehen, dass die Hauptversammlung nach pfficht-
gemäßem Ermessen des Vorstands aufgrund einer zwingenden Notlage (Z.B. Pan-
demie, Überschwemmung, etc.) auch ohne physische Präsenz der Aktionäre oder
ihrer Bevollmächtigten am Ort der Hauptversammlung abgehalten werden tenn (vi'r-
fueffe Hauptversammiung). Diese Ermächtigung findet für bt's zum 19. Juni 2028
abgehaltene Hauptversammlungen Anwendung.

>.'.
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§21
Aiblaufcfer tieuptvetssmnüung
(1) Den Vorsi'tz in den Hauptversammfungsn »hrt der Vorsfl?ende des Aufetöterafs,

im Fs» seiner VerhJndewng sefn Sts^ertreter, oder ein sonsf^es von dem
Aufsfchtsrat zu besümmendes MHgKed. Für den Fa», dass kefn Mftgiisd des
Aüfeichterats cfsn VoreRz O&emimmt. wM der Versammfungstefter d^ch die
Hau^fvereamjnfung gewShK.

(2) Der Versammfungsfeiter (®nn eine von <fer Antönd^ung {n der Tögasoidnung
abwsefchende Reihenfotee der Verhandfongsgegenstände bestiffimefi. Er
best&nmf/emerdieArtund Form derAbsümmung.

(3) Der Vercammfungsterter ist berechögf, das Rede. und Fragenscht derAfitfonSre
zeWich angemessen zu besctiränken; er kann Jnsbesondsre den zefffichen
Rahmen 'des Vereammlungsveriaufs, der Aussprache zu den
TegesoreinungspunM'sn sowie des einzelnen Rede- und Frsge&eftrags
angemessen festeetzen.

(4) Die Mitglieder des Vorstands und des Aufsi'chtsrats soffen an der Hauptver-

Sammlung persönlich teflnehmen. Ist einem Aufsfchtsrafsmitgded die Anwesenheit

am Ort der Hauptversammlung nicht möglich, so kann es an der Hauptversammlung

auch tm Wege der Bild- und TonObertragung teilnehmen, insbesondere im Falle der

Abhaltung einer virtuellen Hauptversammlung oder wenn das betroffene Mitglied:
a) seinen Wohnsitz außerhalb der Bundesrepubiik Deutschland hat oder
b) versichert, aus persönlichen oder berufiichen Gründen verhindert zu

sein.

(5) Der Versammlungsleiter ist ennächGgl. die {sdweise oder votfständige
Obertraguns der HaLffitve'rsstnmfuns in Bild und Ton (n einer von Sim zu
üesütnmenden Weiss zuzulassen.

!
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§22

Bsschfuäsfassünflen
(1) Jede Akffs gewährt in der Hauptversammfuns eins Stfmme.
(2) Beschtässe tfer Hauptwsi^ammlung. werden, sowsii nidht üis Satzung ocfer des

Gesetz: zwingend etwas Abweichendes besömmsn, mft emfecher MehffieK der
abgege&enen Sämmen gefasst. SchreS>t dss Gesete neben der ^ifachen
Mehrheit der at^egebenen Sff'mmen efne Mdirheit des fcei der

•B$sch(ussfässmg vertretenen Gründkapftsls vor, eo genößf, soweft öessfzßch
zxiBssjg. die einfache Mehtfted des vertretenen Grundteptels; dfes gitt
»nsbesondere für Beschlussfassungen ~ gern. .§ 179 AktG
(Satzungsänderungen), g 182 AktG (Erhöhung des, Grundkapitafs gegen
Einlagen), § 207 AktG (KapSaferhöhung aus Gesetfschaftsmitfeln) und §
221 AktG (insbesondere Ausgqbe von Wand^techuldverschreibvngen,
Gewinnschutdverschreibungen). r

§23
Sftmmrechfovertretung
Das Sti'mmrecht kann durch einen BevoBmäfASsten ausgeübf wsrden. Dre AusObung
des Stenmrechts durch BeTORinächügte'bsäarf einer Votftnacht Die VolImatAtfcann
Jedenfafis schrifülch oder per Tetefax erteßt werden, efwaiße sndere iin Gsselz
geregelte Formen für die Erteliuns dsr VoHma^it, ihren WEderruf und den NaAweis
tfer BevoHmäGhttgung gegenQber der GessKschaft: insbesondsre gesetälch
zvw'ngende BIeichterur^en weitien durch äie Satzung nfchE eingeschränkt. For die
Erteilung von Voümachten afl Kreäib'nsfltuten, Aküonärsvsreintgungen oder arderen
diesen «n § 135 AktG g(g»(chges{eRfe Personen gelten die gesetzichen
Bestnnmungen.

VJ.^ ßecAnuriosteäupäy"dverwe^un^ des JshF^&.er^ch^^

§24

Rechnungsleßung

Der Vorstand hat innerhalb der gesetzßchen Fristen den Jahresabschluss (Bilanz.
Oewon- und Verivstrechnung, Anhang) und den Lagebericht sowfe den
Konzemabschluss und -lagebericht 6Ufeust6?ien und (iem Aufsfchferat sowie dem
Abschlusspföfer vorzulegen. Zugletch hat der Vorstand dem Au^fohtsrat einen
Vorechfag für die Verwendung des Bifanzgewinns vonülegw. §§ 298 Abs. 3 und 315
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Abs. 3 HandefsQesetzbuch (HGB) bte&en unberöhrt.

§25

Verwendung des Jahreöü&et^chusses
(1} Der Vorstand und Aufeichfsraf sind ermäGhf^t. bei der Feststetag des

Jahresabschiusses den Jshresuberschuss, dar nach Abzug der In dis
gesetzliche R&cklage einzusteBenden Betfägs und eines Verlusfvortrags
verbfe&t,. zum TeH oder ganz in 'andere ßewinnrOcRragen eJnzusteltsn. Die
Einsfeflung eines größeren Teifs als der HäRte des Jahresöberechusses fet nicht
zulässig, soweft die anderen Gewinn rücklagen nach der Einstetlung dis Häffte
des Grundkapfafe öbeisfeigen wörcfen,

(2) Dfe Gewfnnanteile der ARft'onäre werden fen Verhältnis ihrer Beteffigmg am
GrundRaptfaf bemessen.

>•'

VIL Schluss&estlmmunaen

§26
GrOntfungs- und Formwechselaufwand
(1) Die GeseEIschaft ist durch törmwechsefnefe Umwandlung der Bidiontera

Pharmaceuöcals GmbH mit SHz in Leverkusen entstanden.
(2) Der Aufwand für den Formwechsel in die Rechfsform der Atöiengesellschaft und

für dte Gröndung wM bis zu einer Höhe von EUR 15.000.00 von der
Geseltschafi: getregen.

Seftels von 13



Bescheinigung nach § 181 Abs. 1 Satz 2 AktG

für die Biofrontera AG mit Sitz in Leverkusen, eingetragen im Handelsregis-

ter des Amtsgerichts Köln unter HRB 49717

Ich bescheinige hiermit für die beigefügte Satzung, dass die geänderte Bestimmung

der beigefügten Satzung mit dem von mir beurkundeten Beschluss der Hauptver-

Sammlung der Gesellschaft vom 28. August 2024 - UVZ-Nr. 2080 für 2024 - und

die unveränderten Bestimmungen mit dem zuletzt zum Handelsregister eingereich-

ten vollständigen Wortlaut der Satzung übereinstimmen.

Burscheid, den 5. September 2024

Dr. Peter Stelmaszczyk, Notar

Vorgang: 2401657 - 210797.1


